
Weihnachtslieder setzen Schlusspunkt

Brillanter Auftritt der

Chorgemeinschaft

Aufderhöhe sorgte

für ausverkauften

Konzertsaal.

beschwipster Gäste. Dies war

der brillante Ausklang des ers-

ten Konzertteils.

Nach der Pause wurde das

englische Lied, „May the Lord

send Angels“ angestimmt. Mit

Engeln beschäftigte sich auch

der Frauenchor allein: „Angels

Carol“ von Rutter. Die Männer

machten einen Ausflug ins

„Winterwunderland“. Urch

wollte nun aber auch sein gan-

zes Können zeigen und ver-

wandelte sich in den umtriebi-

gen „Barbiere di Sevilla“ von

Rossini. „Largo al factotum –

Platz für den Tausendsassa der

Stadt“ gestaltete er mit Spiel-

freude und stimmlicher Bril-

lanz. Georges Bizet, der Schöp-

fer von „Carmen“, hatte mit

bariton die ideale Besetzung

für den legendären Verführer

war.

Der dritte Gesangssolist im

Adventskonzert war Ji Yuan

Qiu. Er bewies, dass aus Ost-

asien immer wieder beachtli-

che Tenöre zu uns kommen.

Mit strahlenden Spitzentönen

präsentierte er zuerst das un-

widerstehliche „Dein ist mein

ganzes Herz“ aus dem „Land

des Lächelns“. Als Alfredo, der

sich bei Violetta wie im Him-

mel fühlt, glänzte er in Verdis

„Traviata“. Das ließ die Sänge-

rinnen und Sänger der Chorge-

meinschaft nicht ruhen. So be-

fand man sich plötzlich im ers-

ten Akt der Oper und erlebte

das Trinklied mit einer Schar

Von Klaus Günther

Mitte. Nadja Bulatovic hatte es

nicht leicht. Ganz kurzfristig

sagten die beiden verpflichte-

ten Sängerinnen krankheitsbe-

dingt ab. So musste sie eine

neue Sängerin finden und mit

den Solisten das Programm

umstellen. Die Chorleiterin der

Aufderhöher fand eine Sänge-

rin und kreierte ein einfallsrei-

ches Programm, welches, ge-

schmackvoll dargeboten, im

ausverkauften Konzertsaal mit

größter Begeisterung aufge-

nommen wurde.

Gesänge von Händel, Bach

und Beethoven standen am Be-

ginn. Dabei wurde der ge-

mischte Chor von Alexander

Yakoniuk (Violine), Laurent

Tardat (Viola) und Nenad Lecic

am Flügel begleitet. Dadurch

wurde die Wirkung des Singens

noch erfreulich erhöht. Er-

gänzt durch Mischa Lewirt am

Cello boten die Instrumentalis-

ten als Abwechslung zum Ge-

sang ein reizvolles Allegro von

Felix Mendelssohn-Bartholdy.

Ideale Besetzung für den
legendären Verführer
Als Sängerin hatte Nadja Bula-

tovic die Sopranistin Veronica

Kil gefunden. Die junge Sänge-

rin hatte nicht nur eine klang-

schöne Stimme mit glänzender

Höhe, sondern sang auch mit

bewegendem Ausdruck. Mit

den leidvollen Tönen der ver-

lassenen Pamina (Zauberflöte)

rührte sie das Publikum. Von

Don Giovanni umworben

konnte sie auch ganz schön

kess sein. Ihr Giovanni war Joel

Urch, der mit seinem Kavalier-
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peter und ließ ein Stück von

Dvorak hören. Gemeinschaftli-

ches Singen von Weihnachtslie-

dern beendete die höchst gelun-

gene Veranstaltung.

seiner Oper „Die Perlenfischer“

keinen Erfolg. Es gibt aber ein

Duett darin, welches sich bei

Tenören und Baritonen größ-

ter Popularität erfreut. Ob Ca-

ruso und Ancona oder Jonas

Kaufmann und Dmitri Hvoros-

tovski, alle haben es gesungen.

Auch Ji Yan Qiu und Urch tru-

gen es vor und erzielten damit

einen Riesenapplaus.

Ein weiteres rührendes Erleb-

nis für die Konzertbesucher gab

es beim Auftritt zweier ganz jun-

ger Musiker. Thalmai Maichel

und Raphael Maichel sind viel-

leicht erst zehn Jahre alt, aber

schon Virtuosen auf ihren In-

strumenten. Thalmai spielte auf

seiner Violine einen Tanz von

Tschaikowski. Raphael ist Trom-


	Seite 1

